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Witterungsbericht vom Juni 1980

•Zusammen/assMng: Auf der Alpennordseite erreichte die Besonnung einen
Tiefststand, wie er vielerorts seit der Jahrhundertwende im Juni noch nie be-
"dachtet wurde. In Zürich zählte man 119 Stunden Sonnenschein oder 75 Stun-
den weniger als im langjährigen Mittel. Bern meldete 118, Basel und Genf je
*10 Sonnenschein-Stunden. Zwei Drittel davon wurden in der ersten Monatshälfte
gemessen. Die grössten Defizite in den Monatssummen verzeichneten der Jura
"id das westliche Mittelland. Für einen Grossteil der Alpen sowie das zentrale
""d östliche Mittelland ergaben sich Werte zwischen 60 und 80 % der Norm.
*" Gegensatz zur Nordseite der Alpen war die Besonnung im Tessin normal, und

®"ch das Engadin wies nur einen mässigen Fehlbetrag auf.

In der Temperatur verzeichnete die ganze Schweiz ein Defizit. Davon war
's Mitte Juni kaum etwas spürbar, denn etwa die Hälfte der Tage brachte bis

diesem Zeitpunkt überdurchschnittliche Werte. Noch am 13. beziehungsweise
4- stieg die Temperatur unter anderem in Glarus, Chur, Vaduz, Heiden, St. Gal-

und Schaffhausen auf über 30 Grad. Erst am 17. setzte eine markante Ab-
"hlung ein. In der Folge blieben die Tagesmittel der Temperatur beiderseits

Alpen bis zu 7 Grad unter der Norm und führten je nach Region zu einem
uonatsdefizit von 1 bis 2,5 Grad. Die grössten negativen Abweichungen traten
'" der Westschweiz auf.

Sowohl die Niederschlagsmengen wie auch die Niederschlagstage erreichten
oerdurchschnittliche Werte. In der Westschweiz und im Südtessin fielen zwi-

^hen 150 und 200 % der durchschnittlichen Monatssummen, in den übrigen
^ndesteilen war der Überschuss grösstenteils geringer. Diese Mengen sind nicht

^Ussergewöhnlich, auch wenn bei einzelnen Gewitterregen recht hohe Tageswerte
°f"essen wurden (zum Beispiel in Lugano am 21. 96 mm). Rekordhöhen wurden
'"gegen bei der Zahl der Niederschlagstage erreicht. Im östlichen Mittelland
"d Voralpengebiet zählte man bis 24 Niederschlagstage, was in den letzten 80
"'en im Juni noch nie vorgekommen ist. In den übrigen Regionen der Alpen-

^'dseite war die Zahl der Niederschlagstage ebenfalls deutlich übernormal, in
' Südschweiz und im Engadin um die Norm.
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